
Qualitative 

Weiterentwicklung der 

betriebsspezifischen 

Sicherheitskultur: 
 

Der Schwerpunkt im Verletzungsgeschehen 

liegt häufig im Bereich menschlichen 

Verhaltens und nicht an der Technik. 

Mitarbeiter stürzen und stolpern.  

Sie verletzen sich an Fingern, Händen oder sie 

verletzen sich bei Routinetätigkeiten oder 

nutzen bereitgestellte   persönliche 

Schutzausrüstung nicht ausreichend. 

 

 

Das Beobachten und Erkennen von  

unsicheren Handlungsmustern sowie ein 

adäquates Handeln ist in vielen Betrieben 

bereits als erfolgversprechende Methode 

erkannt worden. 

 

 

Auf niedrigem Niveau stagniert dennoch die  

weitere Entwicklung zur Verletzungsfreiheit. 

 

Ziel des Impulsseminares ist es, einen Weg zur 

qualitativen Weiterentwicklung  

aufzuzeigen: 

 

 

Dabei geht es nicht um ein Mehr an „neuen“  

Aktionen oder an einer engen Taktung  

bestehender Maßnahmen, sondern darum, den 

Blick auf die Qualität bestehender  

Impulse zu fokussieren. 

 

Seminarimpulse 
 

 

 

 

• Kulturelle Rahmenbedingungen  

als Voraussetzung verletzungsfreier  

Verhaltens- und Bewegungsabläufe 

 

• Instrumentale Struktur und           

kommunikative Routinen als Träger 

der Sicherheitskultur 

 

• von quantitativem 

Sicherheitsaktionismus zu qualitativer 

Sicherheitsarbeit 

 

• persönliches Verständnis, innere      

Haltung und authentische Ethik als 

Beweggrund eigenen Handelns 

 

• das Prinzip der Eigenverantwortung 

zur  

Arbeitssicherheit und der eigenen      

Gesundheit 

 

• die Schuldfrage und ihre 

Auswirkungen 

 

• das Verankern einer Nachhaltigkeits-

dynamik 

 

• Präsentation von best practice und  

Erfahrungsaustausch durch die  

Teilnehmer 

 

 

Seminarzeiten: 
 

 

 

 

 

 

Freitag, 26. Oktober 2018, 

09.00 – 17.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

Konditionen: 
 

 

 

Die Seminargebühr beträgt 

295, -- Euro (zzgl. 19% MwSt.). 

Warm- und Kaltgetränke, gesunde 

Pausenverpflegung und ein Mittagsmenü sind       

inkludiert. 

Parkmöglichkeiten stehen jeweils zur freien 

Verfügung. 

  



Anmeldung: 
 
Name, Vorname:  

 

 

Firma: 
 

 
Straße, PLZ, Ort: 

 

 

Telefon, E-Mail: 
 

 
Berufsbezeichnung: 

 

 
 

Bitte per Mail an: 
info@wieja-arbeitssicherheit.de 

 
Sie erhalten dann eine Anmeldebestätigung 

und eine Wegbeschreibung.  

Die Seminargebühr überweisen Sie bitte erst 

nach Rechnungserhalt. 

 

 
Institutsanschrift: 

Institut für betriebliche Weiterbildung 

Jörg Wieja 

Pörtschacher Str. 48 

D-80687 München 

Tel. +49 (0)89 51513881 

Fax: +49 (0)89 89501152 

Email: Info@wieja-arbeitssicherheit.de 

Web: www.wieja-arbeitssicherheit.de 

Seit 1998 setzt sich das Institut für 

betriebliche Weiterbildung mit der Frage von 

Verhaltensänderungen und Führungskultur 

auseinander.  Dabei fließen    wissenschaftliche 

Erkenntnisse und industrielle best-practice 

Erfahrungen in die betriebsspezifischen   

Konzeptentwicklungen ein. 

Unser Tätigkeitsfeld ist dabei die Arbeits- und 

Betriebspsychologie, mit Schwerpunkt der 

Arbeitssicherheit, Gesunderhaltung am 

Arbeitsplatz und Organisationsentwicklung. 

Durch gezieltes Training und kompetente 

Beratung schaffen wir die Voraussetzung für 

mehr Sicherheit und Gesundheit am 

Arbeitsplatz und Effizienz der Arbeitsabläufe. 

 

Unser Team: 

 
 

 

 
 

 
 

  
         Jörg Wieja         Gregor O. Staudinger   

 
 

 

 

 

       Felix Denzinger                  Manuela Ebnet 

 
 

 

 

 

Einladung 
 

zum Impulsseminar: 
 

 

„Qualitative Weiterentwicklung 

unserer Sicherheitskultur“ 

 

 

 

 

 

Am Freitag, 

26. Oktober 2018 

  

 

 

von 9.00 bis 17.00 Uhr 

in München 

mailto:Info@wieja-arbeitssicherheit.de?subject=Sicherheitskulturwerkstatt
http://www.wieja-arbeitssicherheit.de/

